
156 Entwicklungen
Laıien auf hre Identität; In solchen
Fällen werde WeltlichkeitZ Säkula-
r1SMUS, der ZUuUr echten christlichen
Weltberufung in Wıderspruch stehe.
och unpräzıser aufßern sıch dıe MIbIE-Reaktivierung des a:en neamenta”“ DA  —- zweıten Gefahr, die S1€e
mıiıt dem Stichwort „Flucht aAus derordokumen ZuUr!r Bıschofssynode Welt kennzeıichnen. (Gemeiint SC1I

sıch nıcht ıne „Oorganısche und nıcht die Weltrflucht der Mönche, SOMMN-
Nnapp eıiınen Monat, nachdem Johan- dern „dıe Flucht der Laıen selber A4aUS
nes Paul I1 überraschend iıne außer- vollständige” Darstellung des The-

Mas, sondern NUuU eınen Ausgangs- der Welt, jener Gläubigen also, die In
ordentliche Vollversammlung der Bi- der Welt leben und In die weltlichen
schofssynode 4aUS Anlaf des ZWaNnZzlg- punkt für „Untersuchungen, Diskus-

sıonen und Gedanken über dıe Laien“ Dıinge verwıickelt sind“ In diesem ZUIE
sten Jahrestags des Konzilsendes sammenhang wiırd die VO Johannesgekündıgt hat (vgl März 1985 Tatsächlich IST der Lext durchweg sehr Paul II. verschiedentlich wıederholte04—105), wurde das Vorbere1- allgemein gehalten. Weder geht auf Warnung VOT eıner „Klerikalisierungtungsdokument für die nächste ICSU- spezıfısche Probleme einzelner Orts-
4are Vollversammlung der Synode 1m der La1ien un einer Laisıerung des

kırchen näher e1n, noch o1bt SC Klerus aufgenommen.Herbst 986 veröftffentlicht: Am Fe- AUuUCIC Hınweıilse einzelnen Tätıg-
bruar stellte der Synodensekretär, keitsteldern, auf denen die Laıen ıhren
Erzbischof OZEe, TomRo, INn Rom dıe Auftrag In Kırche un Weltrt verwirklı- Kırchlichkei und
„Lineamenta ” ZUuU Thema „Berufung chen sollen eiltauftrag
und Sendung der Laıen ıIn Kırche und
elt ZWanzılg Jahre. nach dem Zweıten Nur sehr umrißhafrt und VasCc sınd Im Rückgritt auf die einschlägigen

auch die Passagen gehalten, diıe sıch Aussagen des Konzıls bestimmt derVatiıkanıiıschen Konzıil“ VOT. Be1 seınem
Rückblick auf dıe (senese des Themas mI1t den seıt dem Konzıl aufgetretenen Lext dıe Stellung der Laıen ın der Kır-

»MEUCH Problemen“ für den Eınsatz che VO ıhrem Getauftsein und NC ih-WwIeSs darauf hın, daf‘ sıch VO  _
C Weltstand her Dabe!ı sınd die

Antworten auf dıe VO Synodensekre- der Laıen beschäftigen. Die „Linea-
menta“ erwähnen die Beteiliıgung der „Lineamenta” darum bemüht, beidemtarlat durchgeführte Umfrage Z Laı1en der pastoralen Tätigkeıt derSynodenthema tür 1986 für dıe Be- gerecht werden, sowohl der In der
Kırche ın den „SOgeNaANNLTLEN ‚Pastoral- Taufe grundgelegten Beteiligung derschäftigung mıiıt dem Problemteld räten‘‘“ und den immer stärker WEeTI- Laıen der HeilssendungLaıen ausgesprochen hätten; das denden Wunsch VO Laıen, Der- der Kırche W1€e iıhrem spezifischenThema Laı1en Se1 als eInZ1geES VO  — Bı- schiedenen birchlichen Dienstämtern Weltauftrag: „Die Laıen besitzen ıneschofskonferenzen 4aUS allen Erdteilen

worden. gelassen werden. Dabe!i selen NEUE einz1ge und ungeteılte Identıität, INSO-vorgeschlagen Johannes Probleme entstanden, „dıe geistlıches tern S1Ee gleichzeıtig Glieder der KırchePau!l I1 hatte das 'CThema 1imC- un pastorales Unterscheiden ertor- un Glhlieder der Gesellschaft siınd.“
N  = Frühjahr offiziell bekanntgege- dern, das einerseıts das Wertvolle auf- In ihrem theologischen Miıttelteil Cben greift, bekräftigt un entfaltet und hen die „Lineamenta ” aUS VO  — der Kır-

andererseılts Getahren erkennen che als Sakrament des Heıls, betonenNeue robieme seıt dem
Konzıl und auszuschalten CIIMMNAS, die mıiıt die ıIn der Taufe begründete gemeın-

Jüngsten Erfahrungen eıner Beteilı- SAME Sendung aller Glieder des (Jottes-
Der Bezug Zu /weıten Vatıkanum, SUunNns VO Laıien Dienstämtern der molkes und erinnern den Unter-
den die Themenformulierung her- Kıirche verbunden waren“ Es sel In schied zwıschen dem allgemeinen und
stellt, hat sıch ıIn den „Lineamenta” einıgen Ortskirchen die Tendenz ftest- dem durch die Weıhe übertragenen
schon quantıtatıv nıedergeschlagen: zustellen, das apostolische Wırken auf Diıenstpriestertum. Es wırd darauf

dıe kırchlichen Dienste beschrän-Der umfangreıiche Llext enthält beson- hingewiesen, da{fß die Laıen iıhrer AaPO-
ers z ele Zıtate aAu$s den Konzılsdoku- ken und sS1€e eInNZ1Ig VO Klerikalen her stolıschen Verantwortung nıcht 1U

menten,. Manche Abschnitte sınd tast deuten. innerhalb der zeıtlichen un iırdıschen
reine /ıtatmontagen. An verschıede- WEe1 problematische Bestrebungen Wırklichkeiten, „sondern auch inner-

macht der Text 1m Blıck auf den Welt-N  . tellen wiırd auch auf das ApOsto- halb der besonderen kırchlichen Gege-
lısche Schreiben „Evangelıi nuntiandı“ auftrag der Laıen namhaftt: Es gebe benheıten“ nachleben müdßten. Dem
Pauls zurückgegriffen, das 1m An- Laıen, die sehr VO  — der SAakuları- fügt der Text aber sofort hinzu, kraft
schlufßß die Vollversammlung VO sıerung ergriffen seı1en, da{fß S1€e den ihres besonderen Weltcharakters selen

unverzichtbaren Ma{istab des Jau- S$1€e als Christen nıcht L1LUTLE DU Eınsatz19/4 über dıe Evangelısıerung ENTISLAaAN-

den WAar bens ablehnten oder zumındest aufs In der Kıirche befähigt und aufgerufen,
sondern auch und VOT allem dem ınWıe schon be1 den VOrausscCcHansSCHNCH Spiel EeTLZIen Be1 manchen Formen

Texten dieser Art wırd auch 1esmal ıIn des Engagements In Wiırtschaft, Polı- der Welt miıt iıhren Strukturen und
den „Lineamenta” betont, handle tik und Kultur verzichteten christliche Wırklichkeiten.
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Der Weltauftrag der Laıen wırd werden, mu{fß zunächst dahıingestellt tungszeıt für die Vollversammlung
sammentassend gekennzeıichnet als leiben. Die „Lineamenta“ sınd jeden- empfohlen. Von dieser Konsultatıon
„Dıienst Menschen, damıt dieser In dürfe Ina  —_ ıne wertvolle Hıltfe 1I1WAAaT-talls keın sehr überzeugender Auftakt
seiner integralen Wahrheit gefördert ZUr Synode über dıe Laıen: Es tehlt ten, „ da{fß dıe Kırche und besonders
wırd“ Dıesen Diıenst ächern die AD dem Text durchweg Wırklichkeits- die Hırten, die S$1€e ANTESCN und leiten,
neamenta“” ın vier Bestandteile auf: nähe, dıe Probleme werden mehr - iıne bessere Kenntnıis der wırklichen
Demnach gyehört dazu der Dıiıenst gerissen als auf den Punkt gebracht. Lage gewinnen.
Menschen ın seinem Verhältnis Man darf dabej allerdings nıcht außer Man wırd abwarten mussen, bıs das
Gott, ın seinem Verhältnis siıch acht lassen, dafß dieses Vorberei- „Instrumentum aboris“ vorlıegt, das
selbst, den Mıtmenschen und tungsdokument 11U  _ Hılfestellungen für Berücksichtigung der Stellung-
den Dıngen (darunter werden dıe Reflexion In den einzelnen Orts- nahmen der einzelnen Bischofskonfe-
auch die Bereiche Arbeit und Technik kırchen geben ll Jedem der dre1ı renzen den „Lineamenta” VO

subsumiert). Anhangsweise wird der Hauptteıle sınd WI1Ie€e auch schon be] Synodensekretarıat erarbeıtet wiıird.
Eınsatz der Laıen für Entwicklung den „Lineamenta” den etzten Syn- Im übrıgen kann I1a  = darauf
und rechten Gebrauch der Kommun1i- oden Fragen angefügt, dıe dieses se1n, welche theologisch-pastoralen
katıonsmedien erwähnt. Nachdenken stımulıeren sollen. Au- Vorgaben die außerordentliche oll-
Eınige mehr praktiısch-organisatorI1- Berdem wırd iıne breit angelegte Kon- versammlung be] ihrer Konzılsbilanz
sche Fragen des Lai1enapostolats sultatıon der Laıen IN der Vorberei- für das La:enthema machen wırd.
spricht der Tlext mehr summariısch
So wırd betont, das Eınzelapostolat sel
immer notwendıg und zuweılen auch
das einZ1g möglıche. Gleichzeıitig wırd
dıe Bedeutung des verbandlichen ADpO- Laıentheologen im Blickpunkt
stolats hervorgehoben, verbunden miıt
dem Hınweıs, da{ß ın einıgen Orts- Fruhjahrsvollversammlung der
kırchen 1ne Krıise des Verbandswesens Biıschofskonferenz
yebe und da{fß die Pluralıität VO  i Ver-

Ihrebänden, Gruppen un: Bewegungen dıesjährıge Frühjahrsvollver- Bischöfe für die Beratung über die
VO  e La1ı1en hre Berechtigung habe FEı- sammlung hielt die Deutsche Bı- künftige Rolle der Lat:entheologen ım
SCNC Abschnitte gyelten den Beziehun- schotfskonferenz In der Bischofsstadt Birchlichen Dienst. Dabe!] g1ing
SCH der Laıen AD Hiıerarchie, ihres Vorsitzenden ab Vom bıs ohl den quantıtativen Aspekt des
Priestern und Ordensleuten, Z  — Aus- 28. Februar traten die Bischöfe 1im Problems (Wıe viele Stellen für Pasto-
bıldung der Laıen und iıhrer Spir1- Kölner Maternushaus Auf ralreferenten kann bzw soll auf ab-
tualıtät. Der TLext plädiert dabe!1 für der Tagesordnung standen Fragen der sehbare eıt ıIn den deutschen Bıstü-
die Entwicklung eıner spezifisch laika- Miılıtärseelsorge ebenso W1€e iıne Be- INeTrTN geben?) als auch dıe rage,
len Spirıtnalitat: Dıie Laı1en sollten den SCENUNS mIıt indischen Bıschöfen, dıe W1€ nach den Erfahrungen der etzten
Wıllen Christiı 1ın den täglıchen Pflich- sıch 72 UKE Eröffnung der Misereor-Ak- tünfzehn Jahre das Profilder Pastoral-
ten erfüllen, In der Weltrt die christliche t1on In der Bundesrepublık aufhielten; reterenten aussıeht und welche Folge-
Hoffnung vorleben und sıch be1 iıhren die Bischöte beschäftigten sıch mıt den ruNsSseCnN aus der bısherigen Entwick-
zeıtlichen und irdischen Tätigkeiten Auswirkungen der geplanten Steuerre- lung zıehen sınd. Anders als be1
ımmer mehr VO  $ Glaube und Liebe le1- torm auf das Kirchensteueraufkom-
ten lassen.

sonstıgen Studıentagen wurden dies-
INEC  > und verabschiedeten eın „Geıstlı- mal keıine Experten VO  — außen als Re-
ches Wort“ ZU vierzıgsten Jahrestag terenten oder Gesprächspartner her-

eın uberzeugender der deutschen Kapıtulatıon Maı ANSCZORCN; dıe Bıschöte blıeben beı
1945 Dem Pressekommunique über der Dıskussion über diese heıklen Fra-ufta%i
dıe Vollversammlung WAar auch ENL- SCH sıch.

Dıiıe Bıschofssynode 1986 solle, nehmen, da die Biıschöfte die famı-
heißt Jjetzt ın den „Lineamenta” eın lıenpolıtischen Inıtıatıven der Bundes-
Ort der Begegnung und des Dıialogs regıerung als Schritt auf dem richtigen
ZUr Klärung un tieteren Sıcht der Ge- Weg begrüßen und da{fß der be1 der Wenige Stellen fuüur viele

Bewerberstalt des Laıen, selner Berufung und etzten Frühjahrsvollversammlung
Sendung werden. Sıe solle iıne Ant- verabschiedete dogmatiısche eıl des Der VO der Kommissıon (Geıistlı-
WOTrT auf dıe pastoralen Probleme fin- „Erwachsenenkatechismus“ nach —_ che Berufte und kirchliche Dienste)
den, „dıe heute mMIt dem Wıiırken der tolgter römischer Approbatıion VOT- vorbereitete und gestaltete Studıientag
Laıen In der Gemeilnnschaft der Kırche aussıichtlich Pfingsten erscheinen Warlr 1mM Blıck auf beıde Fragen nNnNuUuT 1Nne
und ıIn der bürgerlichen Gesellschafrt wırd. Z wischenstation: Die Frıist ST ber-
verbunden sınd“ Besonders viel Zeıt, nämlıch einen derprüfung und Novellierung
Ob sıch diese Hoffnungen erfüllen aNzZCN Studientag, nahmen sıch dıe 978/79 erlassenen Rahmenordnun-


